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Sie fingen an, in fremden Sprachen zu reden…  
Und wir hörten sie alle in unserer Muttersprache. (aus Apostelgeschichte 2) 
 
Wir sind auf Urlaubsreise. An der Seine 
bei Caudebec-en-Caux klappen wir unser 
Autodachzelt auf. Neben uns zelten Pie-
ter und Jan aus den Niederlanden. Beide 
sind auf Tour mit ihren analogen Rädern. 
Ohne Helme! Die trägt man in den Nie-
derlanden nicht, weil es dort ein perfek-
tes Radwegenetz gibt und man Rücksicht 
aufeinander nimmt. Es entwickelt sich 
ein freundliches Gespräch auf Niederlän-
disch, englisch und deutsch. Wir wün-
schen uns gegenseitig einen guten Weg. 
Nicht nur mit dem Rad. – Wir besuchen 
Bayeux: Keine Ressentiments uns gegen-
über, wo vor 75 Jahren die Alliierten die 
deutschen Besatzungstruppen niederge-
kämpft hatten. - Dann auf einem Cam-
pingplatz in Saint-Benoit-des-Ondes: Ne-
ben uns ein Ehepaar in den 80ern. Sie ist 
dement. Er kümmert sich liebevoll. “Où 
est Papa?” fragt sie uns immer wieder. 
“Ah, il est la! Merci.” Sie lächelt uns 
glücklich und irgendwie vertraut an. Ihr 
Mann zeigt uns auf der Karte, welche 
Orte in Frankreich wir unbedingt noch 
besuchen müssten. Und er erzählt von 
seinen Kontakten nach Deutschland. Uns 
verbindet eine Sprache der wohlwollen-
den Empfindungen. - In Roscoff freut sich 
Sabine, uns wieder in ihrer Ferienwoh-
nung begrüßen zu können. Das Gespräch 
geht weit über eine Einweisung in die 
Wohnung hinaus. – Auf dem Weg zu „un-
serem“ Lieblingscafé begegnen wir David 
und Tom. Die beiden Brüder sind mit der 
Fähre von Plymouth nach Roscoff gekom-
men. David ist bekennender Europäer. 

Tom wünscht sich den Brexit. Das hindert 
sie nicht, gemeinsam auf Tour zu gehen 
und dabei offen für Menschen und Dinge 
zu sein, die ihnen begegnen. – Auf der Su-
che nach einer Ferienwohnung für nächs-
tes Jahr zeigen uns Maia und Frederic mit 
fröhlichem Stolz ihr selbst ausgebautes 
Domizil. Der Blick auf die Bucht von Mor-
laix ist fantastisch! Wir müssen uns das 
ganze Haus anschauen, einschließlich 
den privaten Wohnbereich. Kein 
Deutsch, kein Englisch, und ich mit mei-
nem, von Syntax und Grammatik freien, 
französischen Kauderwelsch. Wir verste-
hen uns prächtig. - In Saint-Guénolé 
übernachten wir bei Martine und Claude 
mit ihrer kleinen Hündin Joie. Letztere ist 
extrem schreckhaft gegenüber Fremden. 
Selbst Bekannten weicht Joie aus. Nach-
dem wir das Fremdenzimmer bezogen 
haben und im Garten sitzen, nähert sich 
Joie, um sich kraulen zu lassen. Später 
sitzt sie auf dem Schoß. Es folgt die 
Wandlung von Feriengästen hin zu einer 
Art Freunden. Hin und wieder gelingt es 
mir Dank Martines wohlwollenden und 
gut dosierten Korrekturen sogar, den ei-
nen oder anderen grammatikalisch kor-
rekten Satz auf französisch zu sprechen. 
Die Worte Freundlichkeit, Wertschät-
zung, Verständnis mögen in fremden 
Sprachen anders heißen. Im Herzen klin-
gen sie alle gleich, wenn man nicht von 
allen guten Geistern verlassen ist. Das 
war Pfingsten im Sommer. 
Ihr Mathias Dittmar, Suderburg 
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So erreichen Sie uns:  

 
Pastorin  
Utta Dittmar 
Tel. (01 57) 30 03 07 64 
Email: mut_dittmar@gmx.de  
 
Gemeindebüro 
Sekretärin Fr. Nolting 
Schloßstr. 8, 29525 Uelzen, 
Tel.: (05 81) 65 37 
Fax: (05 81) 97 36 93 22 
E-Mail: KG.Holdenstedt@evlka.de 
Im Pfarrhaus mittwochs 9:00-13:00 Uhr 
 
Homepage  
kirchengemeinde-holdenstedt.wir-e.de 
 
Küsterin Frau Kühn 
Tel. (01 60) 93 01 49 77  
 
Kirchenvorstand. 1. Vorsitzende 
Armgard von der Wense 
Tel. (05 81) 3 04 93 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konto der Kirchengemeinde.: DE65 2585 0110 0000 0088 88. BIC: NOLADE21UEL,  
Sparkasse Uelzen; Stichwort „KG Holdenstedt“ 
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Neues aus dem KV 
 

Gedanken zum Heute 
 
In der heutigen Zeit wird immer wie-
der von Verrohung unserer Gesell-
schaft gesprochen. Nicht nur Über-
griffe auf Personen des öffentlichen 
Lebens oder auf Menschen mit an-
derer Hautfarbe bewegen uns, auch 
anonyme Verbreitungen von Un-
wahrheiten z.B. über das Netz. 
 
Ist unsere Wertegemeinschaft im 
Wandel? 
 
Und wie sieht es aus mit unserer 
christlichen Wertegemeinschaft? Ist 
sie auch im Wandel? Sollte in ihr 
nicht die Nächstenliebe vorrangig 
sein, also dass wir unseren Nächs-
ten achten und respektieren? 
 
Eine Kirchengemeinde kann ein gu-
tes Beispiel für gelebte 

Mitmenschlichkeit sein. Dazu tra-
gen nicht nur die Mitarbeiter der 
Gemeinde bei, auch all die vielen 
Ehrenamtlichen und die Besucher 
unserer Gottesdienste. 
 
Ein wunderbares Beispiel war der 
Gottesdienst in Holxen an der 
Mühle unter den alten Eichen und 
das Beisammensein danach. Das 
sind Momente, die Kraft schenken, 
Kraft auch, um für unsere christliche 
Wertegemeinschaft einzustehen. 
 
Mit besten Grüßen 

 
Armgard v. der Wense 
Vorsitzende des Kirchenvorstands 
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Jubiläumskonfirmationen am 9. Juni 2019 

 
 
Gnadenkonfirmation (Jahrgänge 1948 und 1949) 
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Eiserne Konfirmation (Jahrgang 1953) 

 
 
Eiserne Konfirmation (Jahrgang 1954) 
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Diamantene Konfirmation (Jahrgänge 1958 und 1959) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Goldene Konfirmation (Jahrgänge 1968 und 1969) 
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Erinnerungen an damals 
 
Eine kleine Nachlese an frühere 
Zeiten, verbunden mit einem Dank 
an Pastorin Utta Dittmar 
 

Von Walter (Butz) Hilmer 
 
Zum Beginn dieses Beitrages 
möchte ich noch einmal einen herz-
lichen Dank an unsere Pastorin Utta 
Dittmar aussprechen, die uns Alt-
Konfirmanden/dinnen und unseren 
Angehörigen, anlässlich unserer 
Goldenen- Diamantenen- Eisernen 
und Gnaden-Konfirmation, einen 
feierlichen, lockeren, also bestens 
gelungenen Festgottesdienst be-
schert hat.  
 
Allerdings fand ich die für mein Al-
ter gewählte Bezeichnung „Gna-
den“-Konfirmation ein wenig un-
passend, worauf bei uns - vier Kan-
didaten/tinnen waren wir noch - 
dann aber auch kein Einfall aufkam, 
welche Bezeichnung anstatt „Gna-
den“ wohl geeigneter gewesen 
wäre. Aber das lag ganz und gar 
nicht in der Verantwortung unserer 
Pastorin, die während ihrer freund-
lichen Begrüßung auch den Wunsch 
geäußert hatte: „Erzählt im Laufe 
des Tages doch mal etwas von frü-
her, aus eurer Konfirmationszeit.“  

Das ist im Laufe des Tages im Hol-
denstedter Hof dann auch gesche-
hen. Da gab es die Schilderungen 
aus der Zeit vor sechzig, siebzig Jah-
ren, als die doch sehr resolut auftre-
tende Ehefrau des damals amtie-
renden Pastoren Franz Wilhelm 
Brunnert, die stets für sich bean-
spruchte mit Frau Pastor angespro-
chen zu werden und die Konfirman-
den mit Bibel und Gesangbuch ver-
traut machte. Folgende Schilderun-
gen könnten vielleicht auch unsere 
jetzigen Konfirmanden interessie-
ren, die es in heutiger Zeit bezüglich 
Christenlehre mit Sicherheit freizü-
giger und einfacher haben.  
 
Als Frau Brunnert bei unserem ers-
ten Konfirmationsunterricht im Jahr 
1948 den damals vorhandenen gro-
ßen Raum im Pfarrhaus durch die 
Tür vom Flur her betrat, begrüßte 
sie uns mit einem forschen „Guten 
Tag liebe Kinder“. Sie erwartete nun 
natürlich eine ebenso kräftig laute 
Erwiderung des Grußes von uns 
rund vierzig Anwesenden. Es gab 
aber nur aus wenig Kehlen den ge-
wünschten Gegengruß und der war 
auch nur sehr zaghaft.  
 
„Also so geht das nun gar nicht“, 
sprach Frau Brunnert. „Ich gehe 
jetzt noch einmal hinaus, komme 
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wieder rein, begrüße euch und ihr 
sagt ganz laut, Guten Tag Frau Pas-
tor“. Es waren dann wohl einige 
Stimmen mehr, die den Gruß erwi-
derten, aber ganz zufrieden war sie 
dann doch nicht, denn sie sagte 
forsch „das üben wir aber noch“.  
 
Zu unserem wöchentlich stattfin-
denden Unterricht mussten wir 
manchmal, an zusätzlichen Wo-
chentagen, die Gesänge für den 
nächsten Sonntag einüben. Vom 
Singen hielt sie sehr viel und die Lie-
der sollten auch immer flott gesun-
gen werden. Nach ihrer Meinung 
sangen die Gottesdienstbesucher 

stets zu langsam und immer den Or-
gelklängen hinterher. Wir sollten 
also die Antreiber zum flotteren 
Singen sein – was aber selten ge-
lang.  
 
Damals gab es noch den von uns zu 
respektierenden Kirchenvorstand, 
der rechts vom Altar in einem, ich 
sage einfach mal, kastenförmig ab-
geschirmten Abteil saß und immer 
die Augen auf uns, die auf Bänken 
sitzenden Konfirmanden gerichtet 
zu haben schien. Ich erinnere mich 
an einen Schmiedemeister, einen 
Bahnbeamten und einen für uns 
Respekt einflößenden Großbauern   

Baumfällungen  
Alles rund um’s Dach 

 
Holdenstedter Straße 3  •  29525 Uelzen 

Tel.: 0581/53 71  •  Fax: 0581/7 60 30 
E-Mail: Schuette-Uelzen@t-online.de 

www.Schuette-Holzbau.de 

Jetzt neu  
im Programm 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

fachgerechte  
Baumfällungen  
vom Forstwirt  

inkl. Risikofällungen 
mit Klettertechnik 

- Anzeige - 
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aus Holxen. Wir sahen sie nie lä-
chelnd sondern immer nur reser-
viert und als wichtige Personen dort 
sitzend. Auch beim Einsammeln der 
Kollekte, wobei der Beutel an ei-
nem langen Stock befestigt war und 
bis zum Ende der Bankreihen durch-
gereicht wurde. Manchmal lande-
ten auch größere Knöpfe im Beutel, 
Hauptsache es klapperte ein wenig. 
 
An eine oft erfolgte Angelegenheit, 
die bei uns auch immer grinsen und 
einen Rippenknuffer zum Neben-
mann ergab, war die, wenn der hei-
mische Bauer H., der hin und wie-
der wohl etwas ermüdet in der hin-
tersten Ecke der Kirche seinen Platz 
hatte, wieder hellwach reagierte. 
Das passierte immer dann, wenn 
die Kirchenuhr nach einer halben 
Stunde laut anschlug. Dann nämlich 
holte H. seine Taschenuhr hervor, 
zog diese mit einem langanhalten-
den „raatsch, raatsch, raatsch“ auf 
und stellte sie auf die angeschla-
gene Zeit neu ein.  
 
Dass es bei Prüfungen nicht immer 
korrekt zugegangen ist, beweist 
eine Geschichte, die ein Pastor mit 
seinen Konfirmanden bei einer Prü-
fung vor der Gemeinde, durch den 
stets mit prächtiger Halskrause auf-
tretenden Probst Issendorff 

durchgeführt hat. Der Propst hatte 
die Fragen an die Konfirmanden ge-
stellt und der pfiffige Pastor die je-
weiligen Kandidaten zur Antwort 
aufgerufen. Alle Fragen wurden zur 
völligen Zufriedenheit des staunen-
den Probstes beantwortet. Dieser 
wusste allerdings nicht, dass der 
Pastor mit seinen Konfirmanden 
folgendes abgesprochen hatte: Wer 
die richtige Antwort weiß, hebe den 
rechten Arm, wer nicht, den linken. 
Dreimal dürfen sie raten, welchen 
Arm der Pastor wohl berücksichtigt 
hat. 
 

Herzlichen Dank!  
 
Unter dem Motto „Für Kinder, Ju-
gendliche und Konfirmanden in 
Holdenstedt“ wurden in unserer 
Gemeinde in den letzten Wochen 
Spenden gesammelt. Ziel war es, 
die vielfältigen Aktivitäten der Kin-
der- und Jugendarbeit der Kirchen-
gemeinde zu unterstützen und zu 
fördern. Viele Spenderinnen und 
Spender haben sich beteiligt. Insge-
samt wurden bisher 2.850 Euro von 
78 Spenderinnen und Spendern ge-
geben (Stand 22.7.2019). Ein tolles 
Ergebnis! Vielen herzlichen Dank an 
alle, die sich beteiligt haben!!!  
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Seniorenausflug vom 12. Juni 
2019 
 
Wie Sie auf den Fotos sehen, 
liebe/r Leser/in war es eine fröhli-
che Gruppe aus unserer Kirchenge-
meinde, die am 12. Juni nachmit-
tags die Kunststätte Bossard im 
niedersächsischen Jesteburg be-
sucht hat. Die Bossards, Johann Mi-
chael und seine Frau, die Bildhaue-
rin Jutta Krull, haben hier auf einem 
großen Anwesen inmitten großer 
Heideflächen und Wald ihren 
Traum von einem Gesamtkunst-
werk, das Gartenarchitektur, Bild-
hauerei, bildnerischer Kunst, 
Wohn- und Atelierhaus, umfasst, 
verwirklicht. Echt beeindruckend! 

Die Idee des Künstlerpaares, die 
hinter dem Gesamtkunstwerk 
steckt, war es, eine neue, eine bes-
sere Gesellschaft zu begründen. 
Eine sehr anregende und informa-
tive Führung hat uns durch die Ört-
lichkeiten begleitet und auf die in-
teressantesten Bilder und Skulptu-
ren hingewiesen (s. unten). Nach 
dem leckeren Kaffeetrinken – den 
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Kaffee gab es aus Sammeltassen 
(Sie haben sicher auch noch welche 
in der Vitrine!?) - ging die Fahrt zu-
rück nach Holdenstedt und endete 
mit einer Andacht in unserer klei-
nen und feinen St. Nicolai Kapelle. 
Einhellige Meinung: ein schöner 
Ausflug, gerne wieder!  
Und nächstes Jahr geht’s wohin? 
Haben Sie eine Idee? Bitte der Pas-
torin oder der KV-Vorsitzenden 
Frau von der Wense sagen! 

  

Kochkurse, Erlebniskochen und  
fachliche Beratung in  
unserem Thermomix-Kochstudio  
 

in 29525 Uelzen OT Borne 
Bornbachstr. 6 
 

heidrun.bauck@vorwerk.de 
0581 73422 
0581 3897691 

 

Bezirksbüro Uelzen 

- Anzeige - 

Jeden Montag  
um 18 Uhr 

 

Offene  
KOCHKURSE 

(keine Anmeldung 
erforderlich) 

 
Kommen Sie einfach 

vorbei! 

NEU 

mailto:heidrun.bauck@vorwerk.de
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Sommerkirchengottesdienst am 21. Juli in Holxen an der Mühle 
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Holdenstedt ist chrismon-Ge-
meinde 2019: für Posaunen-
chorarbeit ausgezeichnet 
 
Die Resonanz war überwältigend, 
der Einsatz einfach großartig: 161 
Gemeinden aus ganz Deutschland 
haben sich an der Aktion 

„chrismon-Gemeinde 2019“ mit 
einzigartigen Gemeindeprojekten 
beteiligt – über 180.000 Stimmen 
wurden für die Publikumswahl ab-
gegeben. 2721 Stimmen hatte der 
Posaunenchor Holdenstedt dabei 
erhalten und es damit in die 
Schlussrunde geschafft. Von der 
Heide bis zum Bodensee und in die 
Schweiz reichte der Unterstützer-
kreis. Die Mühe hat sich gelohnt! 
 
Jetzt hat die Jury entschieden und 
die Gewinner der 5 Jurypreise be-
kanntgegeben. Mit unserem zu-
kunftsweisenden Konzept von Po-
saunenchor sind wir Leuchtturm-
projekt in unserer Region - das sah 
auch die Jury so. Überzeugen konn-
ten wir insbesondere mit unserer 
generationsübergreifenden Aufstel-
lung, unserem modernen und 

zukunftsgewandten Auftritt (insbe-
sondere unser Logo und unser Slo-
gan wurden lobend erwähnt) und 
der moderne Musik, mit der wir Po-
saunenchor von Brasselbande bis 
Freches Blech mit über 80 aktiven 
Musikern in die Zukunft führen.  
 
Wir wurden dafür mit dem 3. Preis 
belohnt und freuen uns sehr über 
diese Auszeichnung unserer Arbeit 
und dem damit verbundenen Preis-
geld in Höhe von € 2.000. Das Geld 
haben wir zum Teil bereits einge-
setzt und ein neues Schlagzeug und 

Noten für Freches Blech und den 
Posaunenchor angeschafft.  
 
Unser herzlicher 
Dank gilt allen 
Unterstützern! 
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Aus dem Kirchenbüro 
 
1. Unsere Sekretärin, Frau Petra 

Nolting, geht vom 16. Septem-
ber bis 11. Oktober 2019 in ihren 
wohlverdienten Urlaub. Wäh-
rend dieser Zeit bleibt das Kir-
chenbüro geschlossen. Falls Sie in 
dieser Zeit wichtige Anliegen ha-
ben, die das Büro betreffen, spre-
chen Sie bitte auf den AB oder 
schreiben Sie eine e-Mail. Die 
Pastorin ist unter der Telefon-
nummer (01 57) 30 03 07 64 er-
reichbar. 

 
2. Ab Mittwoch, den 04. Septem-

ber 2109, ändern sich die Öff-
nungszeiten des Kirchenbüros. 
Sie erreichen dann Frau Nolting 
mittwochs vormittags in der Zeit 
von 9:00 -13:00 Uhr! 

 
Bitte weitersagen! 
 

Erntedank 
 
Am 06. Oktober feiert die KG Hol-
denstedt um 9.30 Uhr ihr Ernte-
dankfest. Natürlich soll auch dieses 
Jahr der Altar wieder zur Freude al-
ler Besucher mit Erntegaben ge-
schmückt werden. Darum bittet Sie 
der Kirchenvorstand freundlich um 
Ihre Gaben aus Feld und Garten. Sie 

können Sie am Samstag, den 05. Ok-
tober in der Zeit von 9.00 – 11.00 
Uhr zur Kirche bringen. Vielen Dank 
im Voraus!  
 

St. Martins-Umzug 
 
Am 11. November sind Groß und 
Klein wieder zur Martinsandacht 
ein-geladen. Um 17.00 Uhr geht es 
mit einer kleinen Andacht in unserer 
Kirche los. Anschließend wollen wir 
im Lichterschein vieler bunter Later-
nen durch Holdenstedt laufen, um 
uns danach am Pfarrhaus mit Tee 
aufzuwärmen und Martinshörnchen 
zu teilen. 
 

Weihnachtsmarkt 
 

Wir sind noch mitten in den heißen 
Sommertagen, als dieser Gemein-
debrief entsteht, dennoch kündigt 
der KV schon vorab den Weih-
nachtsmarkt am Samstag, den 30. 
November 2019 an, der dieses Jahr 
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in und auf dem Gelände des Pfarr-
hauses stattfindet. Ab 14.00 Uhr 

geht’s los mit 
Leckereien 

und Kunst-
handwerk.  

Wir freuen 
uns schon 
jetzt auf diese 
für die dörfli-
che Gemein-
schaft so be-

währte Veranstaltung im Winter! 
 

Adventsfeier SoVD 
 
Die diesjährige Adventsfeier der KG 
zusammen mit dem Holdenstedter 
SoVD findet am 07. Dezember 2019 
ab 14:30 Uhr im Holdenstedter Hof 
statt. Bitte Termin vormerken! 

 
Seniorennachmittag 

 
Am 13. November ist es wieder so-
weit. Das Team des Seniorennach-
mittags lädt Sie herzlich zu einem 

interessanten Nachmittag bei Kaf-
fee und Kuchen ein. 

Diesmal wird Herr Schimmel von sei-
ner Reise nach San Francisco berich-
ten. 

Freuen Sie sich auf faszinierende Bil-
der und interessante Einblicke in 
diese außergewöhnliche Stadt. Los 
geht es wie immer um 14.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie! 
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Gruppen und Kreise 

in unserer Kirchengemeinde – Sie sind herzlich eingeladen! 
 
Montag 
Posaunenchor, um 20.00 Uhr 
 
Dienstag 
Brasselbande, um 17.00 Uhr 
Posaunenchor – Anfängergruppe, um 17.45 Uhr 
Kirchenchor, um 19.30 Uhr 
 
Mittwoch 
Kinderbastelnachmittag um 15.30 Uhr: am 4. September, 2. Oktober,  

6. November und 4. Dezember 2019 
Kirchenvorstandssitzung: monatlich, um 19.00 Uhr 
 
Freitag 
Eltern-Kind-Gruppe, um 9.30 Uhr 
 
Samstag 
Kindergottesdienst um 10.00 Uhr am 21. September, 16. November 2019 
Freches Blech, monatlich 
 

 
Besondere Veranstaltungen... 
 

06.10 2019 um 9.30 Uhr Erntedank-Gottesdienst 
11.11.2019 um 17.00 Uhr  Andacht zu St. Martin mit anschließendem 

Laternenumzug 
13.11.2019 um 14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
30.11.2019 um 14.00 Uhr Weihnachtsmarkt am Pfarrhaus 
07.12.2019 um 14.30 Uhr Weihnachtsfeier mit dem SoVD im  
   Holdenstedter Hof  
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Goldene Hochzeit feierten 
 
04.05.2019  Bruno Märzke und Gisela Märzke geb. Stein, Holdenstedt 
22.08.2019 Gerhard Krause und Heidrun Krause geb. Moj, Borne 
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Hier die Seite für unsere kleinen Leser des Gemeinde-

briefes. 😊 
 
Findest du alle 30 Tiernamen im Rätsel?  
Die Wörter können sowohl senkrecht, waagerecht, dia-
gonal als auch rückwärts stehen.
 
 
 

 

H O V Y N O P I H U E R D M Ä N N C H E N U 

D G V A S B V I I D L F G F Ö S V H Ö F D G 

Ö F S H C N R U N F G W H S H F H U D G H B 

D T U Ü W S O E C G L D G Ü Ä E J N D F L T 

K Ä W S C G J O G N U E S P F E R D I Z U Ö 

R I W H P O D P L I S I F N G H E R A E W Ü 

O F S E E B Ä R Ö T T M N Z T D R A P O E L 

K V N B H G O I Ö U T A Ä R Ü D S J V N B G 

O T R U I R W O E D S U C J L V N G H T U R 

D O E D S W E L L E N S I T T I C H K D S L 

I V J B G I L U R P D S C K L V B G H L R I 

L O S D K L E X L V N B G I R O E S K B X L 

V J B G T R F I W E P D G V B I E J D I K S 

R A L P A K A F D S C H I L D K R Ö T E D S 

P O W Q Ü E N I Z U I T R E R W D I S N J N 

F C V M X A T Ö D A D N A P E U M I D E Z I 

L C B D N F G K T O E S F D F U Ä G A N C E 

A E Ü R Z T R W E O Q P F S I F R G D K D W 

M C X V M E G H T L Ö W E D S I O C L J B H 

I R N E Z D B S O C V F I B G U B V E K S C 

N G P T J T S R W H C X J E I S B Ä R P E S 

G W A D S H C V A J K L X Ö D F E O H J E R 

O K A N I N C H E N H G P T E P O L I T N A  
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„Zeit für Kinder“ – Ein Projekt der Ev. Familien-Bildungsstätte 
Uelzen
 

 
 

Wir suchen ehrenamtliche Mitarbei-
ter_innen, die Interesse daran haben, 
Familien mit Kindern zwischen 0 und 3 
Jahren zu unterstützen und den Eltern 
eine Auszeit zu ermöglichen.  
Was ist „Zeit für Kinder“ und an wen 
richtet es sich? 
„Zeit für Kinder“ ist ein Pro-
jekt der Ev. Familien-Bil-
dungsstätte Uelzen. Koordi-
niert wird es von Kathrin 
Herkt. In diesem Projekt soll 
es darum gehen, dass Fami-
lien mit kleinen Kindern in 
ihrem oft anstrengenden 
Alltag etwas Entlastung fin-
den.  
Was muss ich als Ehrenamtliche_r für 
„Zeit für Kinder“ machen? 
Sie besuchen 1 bis 2 Mal in der Woche 
für 2 bis 3 Stunden „Ihre“ Familie. Dort 
spielen oder basteln Sie mit „Ihren“ 
Kindern, gehen mit ihnen spazieren o-
der lesen ihnen etwas vor. Sie begleiten 
einen Elternteil zu Terminen, wo durch-
aus vier Hände von Nöten sein können 
z. B. zum Kinderarzt. Letztendlich ma-
chen Sie das, was Sie gemeinsam mit 

den Eltern besprechen und was im Rah-
men Ihrer Möglichkeiten liegt.  
Wie lange kann/muss ich in einer Fa-
milie bleiben? 
Auch dies richtet sich nach Ihnen und 
der Familie. Es gibt ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen, die von Geburt an in „ih-
rer“ Familie sind und diese bis das Kin-
der drei Jahre ist regelmäßig besuchen. 
Oft halten diese Kontakte auch über 
diese Zeit hinaus, da sie quasi „zur Fa-
milie gehören“. Und dann gibt es auch 

Familien, bei denen es für 
kurze Zeit „brennt“ und die 
eine kurzfristige Entlastung 
brauchen. 
Was gehört nicht zu meinen 
Aufgaben? 
Die ehrenamtlichen Mitar-
beiter_innen von „Zeit für 
Kinder“ sind keine Haus-
haltshilfen und arbeiten in 

der Regel nicht am Wochenende oder 
zu außergewöhnlichen Zeiten (früh 
morgens, nachts) 
Was muss ich mitbringen, wenn ich In-
teresse daran habe, ehrenamtlich für 
„Zeit für Kinder“ zu arbeiten? 
Sie sollten vor allem Spaß und Erfah-
rung an der Arbeit mit kleinen Kindern 
und ihren Familien haben. Hierzu ist es 
wichtig, dass Sie offen, freundlich und 
zuverlässig sind. Da die Familien über 
den ganzen Landkreis verteilt sind, ist 
es sinnvoll, wenn Sie motorisiert sind. 
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Was bekomme ich, wenn ich ehren-
amtlich für „Zeit für Kinder“ arbeite? 
Neben einer Unfall- und Haftpflichtver-
sicherung während des Engagements 
bekommen Sie Ihre Fahrtkosten erstat-
tet und haben die Möglichkeit an kos-
tenlosen Fortbildungen der Familien-
Bildungsstätte teilzunehmen. Zudem 
treffen sich alle Ehrenamtlichen regel-
mäßig mit der Koordinatorin zum Er-
fahrungsaustausch. 

Viel wichtiger ist jedoch für die meisten 
Ehrenamtlichen, dass sie merken, wie 
dankbar ihnen die Familien dafür sind, 
dass sie diese mit ihrer Zeit unterstüt-
zen. 
Wenn Ihr Interesse geweckt wurde o-
der Sie noch Fragen haben, dann wen-
den Sie sich doch einfach an Frau Herkt 
(Tel.: 0581 97991-14, E-Mail: zeitfuer-
kinder@fabi-uelzen.de). 
 

 
 

Wir sind vielfältig. Alt. Würdevoll – Besuchsdiensttag im  
Kirchenkreis Uelzen 

 

Die Menschen in unserer Gesellschaft 
werden immer älter. Das bringt neue 
Perspektiven und neue Aufgaben mit 
sich.  
Wurde lange Zeit bei uns das Alter(n) 
stark mit dem Abbau geistiger und kör-
perlicher Möglichkeiten verbunden, 

kommen die Kompetenzen und Fähigkeiten älterer und auch hochaltriger Men-
schen neu in den Blick. Zugleich stellt sich die Frage, wie bei zunehmender Ge-
brechlichkeit, Abhängigkeit und Pflegebedürftigkeit Ansehen und menschliche 
Würde bewahrt bleiben. 
Welche Erfahrungen machen wir bei unseren Besuchen in den Gemeinden, Klini-
ken und Pflegeheimen? Wie können wir damit gut umgehen? Wie sehen unsere 
eigenen Bilder vom Alter(n) aus? Welche Bilder zeichnet die Bibel? Darum soll es 
beim diesjährigen Kirchenkreisbesuchsdiensttag gehen. 
 
Termin: 28. September, 9-14:30 Uhr  
im St.-Petri-Gemeindehaus, Osterstraße 17, 29525 Uelzen  
Leitung: Pastorin Birgit Hagen, Beauftragte für Besuchsdienstarbeit im Kirchen-
kreis Uelzen 
Referentin: Silke Jäschke, Seniorenbüro der Ev. Familien-Bildungsstätte Uelzen 



 

Aus dem Kirchenkreis  
 

Seite 22  Nr. 4 / 2019 

 

 

Kirche im Umbruch – Projektion 2060 
Die Zukunft der Kirche in Deutschland und im Kirchenkreis Uelzen
 

 
Anfang Mai wurde eine große, wissen-
schaftlich begleitete Zukunftsprog-
nose der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) veröffentlicht: 
„Projektion 2060“. In der Studie geht 
es um die Mitgliederentwicklung und 
die zukünftigen Kirchensteuereinnah-
men. Die Kernbotschaft der Studie: 
Wenn sich die Entwicklung der vergan-
genen Jahrzehnte fortsetzt, dann wird 
die evangelische Kirche im Jahr 2060 
über 50 % weniger Mitglieder haben 
als heute – und entsprechend weniger 
Kirchensteuern werden für kirchliche 
Arbeit vor Ort zur Verfügung stehen.  
 

Dabei lässt sich etwa die Hälfte des Mit-
gliederschwunds auf die demographi-
sche Entwicklung zurückführen: Auch 
in Zukunft werden mehr Menschen 
sterben, als neue geboren werden. 
Wichtiger jedoch: Die andere Hälfte 
 

 
wird die Kirche durch Austritte verlie-
ren. Schon heute entscheiden sich je-
des Jahr Hunderttausende von Men-
schen – oft zu Beginn ihres Berufsle-
bens – aktiv dazu, die Kirche zu verlas-
sen.  
Der Appell der Wissenschaftler ist ein-
deutig: Auf diese Entwicklung müssen 
kirchliche Akteure stärker als bisher re-
agieren. In den kommenden zwei Jahr-
zehnten, so ihre Analyse, verfüge die 
Kirchen noch über Ressourcen zur Um-
gestaltung. 

Für diese Umgestaltung gibt es 
keine Patentrezepte, aber einige sinn-
volle Ansatzpunkte, wie eine intensi-
vere regionale Zusammenarbeit, die ak-
tive Werbung für die Taufe und attrak-
tivere kirchliche Angebote für Men-
schen in der Mitte des Lebens. 
Auch in unserem Kirchenkreis tut ein 
Blick auf die Zahlen zunächst weh: Pro 
Jahr verliert er ca. 1.000 bis 1.200 Ge-
meindeglieder – zwischen 1,5 und 2 % 
pro Jahr. Dieser Trend wird sich fortset-
zen. Aktuell haben seine 27 Gemeinden 
noch ca. 53.000 Gemeindeglieder. 
Wenn die Prognosen der EKD-Studie zu-
treffen, wird diese Zahl bis zum Jahr 
2060 auf ca. 25.000 sinken.    
Der Kirchenkreis Uelzen befasst sich 
deshalb bereits seit etlichen Jahren in-
tensiv mit der Zukunftsplanung. Von 
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2013 bis 2018 hat regelmäßig ein Zu-
kunftsausschuss getagt und in Zusam-
menarbeit mit dem Kirchenkreistag 
wichtige Entscheidungen auf den Weg 
gebracht. So wurden u. a. ein Flächen-
faktor für Pfarrstellen beschlossen, für 
alle vier Regionen „regionale Zukunfts-
fahrpläne“ erarbeitet und erste, kon-
krete Schritte der Veränderung in den 
Gemeinden und Regionen umgesetzt (z. 
B. bei der Pfarrstellenbesetzung).  
Seit Beginn der neuen Kirchenkreis-
tags-Periode (2019 – 2024) arbeiten im 
Zukunftsausschuss noch mehr Ehren-
amtliche aus den Gemeinden und Regi-
onen mit. Neben strukturellen Themen 

wie Gebäudeplanung, Gemeindema-
nagement und kirchlicher Verwaltung 
wird es auch um zeitgemäße Berufs-
profile für Pastores, Diakone und Kir-
chenmusiker gehen. Darüber hinaus 
sind kreative Ideen gefragt, um der 
nachlassenden Kirchenverbundenheit 
entgegenzutreten. 
Eine große Aufgabe liegt vor uns. Noch 
haben wir die nötigen Ressourcen zur 
Umgestaltung. Packen wir es an!  

Pastor Matthias Kuna-Hallwaß,  
Projekt „Regionale Gemeinde- und  

Kirchenentwicklung“; Grafik: EKD 
 

 
 

Kraft, Energie und Vertrauen durch den Glauben an Gott –  
40 Jahre MZ Hanstedt wird zum Familienfest 
 

 
 

Mit gleich drei tollen Tagen wurde 
der 40. Geburtstag des Missionari-
schen Zentrums in Hanstedt I gefei-
ert - ein Fest für die Dorfbewohner, 
für die Ehemaligen der Hausge-
meinde und für alle, die gemein-
sam ihren christlichen Glauben fei-
ern wollten.  
"Ich bin vollkommen überwältigt, wie 
verschieden sich die vielen Menschen 

weiterentwickelt haben, die in den ver-
gangenen 40 Jahren ein Jahr ihres 
meist jungen Lebens in unserer Haus-
gemeinde verbracht haben," so der Lei-
ter des Tagungshauses Andreas Tuttas. 
"Wir sind am Freitag mit einem Völker-
ballturnier gestartet, bei dem die 
Mannschaften der Freiwilligen Feuer-
wehr, des Gemeinderates, der aktuel-
len und ehemaligen Hausgemeinde (Ex-
HG) gegeneinander gestartet sind. Ka-
barettist Torsten Hebel begeisterte im 
Anschluss mit einer humoristischen 
Predigt als Einführung in die christliche 
Welt, bevor 'Sitting Bull' zum Tanz in 
den Mai bat. Ein stimmungsvolles 
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Nachtgebet mit vielen Kerzen, die auch 
ein bisschen Wärme gegen die kalte 
Nacht spendeten, beendete den Tag."  
 

 
 

Der Samstag stand ganz im Zeichen der 
'Ex-HGler', die mit Kurzvorträgen einen 
Einblick in die biografische Auswirkung 
ihrer im MZ gesammelten Erfahrungen 
auf den beruflichen und persönlichen 
Werdegang gaben. So berichtete ein 
studierter Naturwissenschaftler, dass 
für ihn auch Dinge ohne Materie exis-
tieren wie Gefühle, Liebe oder Ver-
trauen. Ein anderer war vor 20 Jahren 
HGler, lebt in der Schweiz, hatte lange 
Zeit wenig mit Glauben zu tun und hat 
erst vor kurzem entdeckt, dass die 
christliche Glaubensfreiheit ein hohes 
Gut ist. Angeregte Diskussionen im gro-
ßen Zelt blieben dazu nicht aus. Bei 
kühlen Temperaturen erfreuten sich 
bereit gelegte Decken großer Nach-
frage. 
 
 
 
 

Hermann Brünjes (l.) u. Andreas Tuttas 

  
 

Hans-Joachim Martens aus Sittensen 
war nach seinem Wehrdienst 1980 
HGler. "Ich suchte neue berufliche Ori-
entierung und erlebte hier eine völlig 
andere, offene Welt. Ich habe nicht ge-
wechselt, arbeite aber engagiert in 
meiner Kirchengemeinde mit. Neue 
Ideen und viele Anregungen liefern mir 
immer wieder Besuche hier im Zent-
rum. Wie in einer großen Familie blei-
ben Kontakte bestehen und werden ge-
pflegt." Hartmut Hermes hat zweimal 
vor 1980 eine 'Bau-Freizeit' im MZ mit-
gemacht und die ersten Bauarbeiten 
aktiv unterstützt. Auch er kommt mit 
seiner Familie immer wieder mal zu 
Freizeiten oder den legendären 
'Hanstedt-Tagen' zurück.  
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Am Nachmittag wurde die Chronik vor-
gestellt, die mit vielen Fotos den Wer-
degang des MZ dokumentiert. Natür-
lich fand darin auch Diakon Hermann 
Brünjes Platz, der wohl am längsten im 
Zentrum tätig war, jedem bekannt ist 
und überall liebevoll begrüßt wurde. 
Anschließend schwärmten die Teilneh-
mer aus und überraschten die Dorfbe-
wohner mit Herz-Keksen als Dank für 
Unterstützung und erduldete Unruhe 
in den vergangenen Jahrzehnten.  
 

 
 

Ein festlicher Abschlussgottesdienst 
setzte am Sonntag den feierlichen Hö-
hepunkt. Gedanken zur Zukunft der Kir-
che von Torsten Hebel regten mal zum 
Lachen, mal zum Nachdenken an, be-
vor die 'Gutfleisch-Brothers' den musi-
kalischen Abschluss bildeten. 
 

 
 

Text: Monika Buhr 
Fotos: Monika Buhr und Katrin Becker 

 

„Unerhört!“ – Woche der Diakonie 2019 
 

UNERHÖRT lautet eine bundesweite 
Kampagne der Diakonie Deutschland, 
die im Januar 2018 startete. UNER-
HÖRT lautet auch das Motto der dies-
jährigen Woche der Diakonie vom 1.-
8. September. Die Diakonie wirbt da-
mit für eine offene Gesellschaft. Viele 
Menschen haben das Gefühl, nicht ge-
hört zu werden. Sie fühlen sich an den 
Rand gedrängt in einer immer unüber-
sichtlicheren Welt, in der das Tempo  

 

steigt und Gerechtigkeit aus dem Blick 
zu geraten droht. Unter dem Motto 
UNERHÖRT werden Diskussionen rund 
um das menschliche Miteinander und 
soziale Teilhabe geführt.  
Die Mitglieder der Arbeitsgemein-
schaft Diakonie im Landkreis Uelzen 
und Kooperationspartner haben auch 
in diesem Jahr ein buntes Programm 
zusammengestellt: 
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1. September: Auftaktgottesdienst 
2. September:  1. Armutskonferenz in Uelzen 
3. September: Gesprächsabend über Ideen zur Reform der Grundsicherung  

im Kloster Medingen 
4. September:  Offenes Frühstück rund um St. Marien  
4. September: „Unter Palmen aus Stahl – Die Geschichte eines Straßenjungen“ 

 – Lesung von Dominik Bloh 
5. September: Das Theater-Battle – Ein Wettbewerb für Laienspielgruppen  

rund um das Thema UNERHÖRT 
8. September: ThomasMesse in St. Marien zum Abschluss der Woche der  

Diakonie 
 

Angaben zu Ort und Zeit und ggf. weiteren Veranstaltungen entnehmen Sie bitte 
ab Anfang August den Ankündigungen in der örtlichen Presse, den Aushängen o-
der online unter „www.kirche-uelzen.de“ oder „www.lebensraum-diakonie.de“. 
Tanja Mainz, Kirchenkreissozialarbeiterin 
 
 

Herzlich willkommen! 
Mit Computer, Tablet oder Smartphone Kirchen entdecken - 
die Kirchen-App der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
 

Sie besuchen gerne Kir-
chen in anderen Städten? 
Auch unterwegs suchen 
Sie gerne Offene Kirchen 
auf? Sie besitzen ein 
Smartphone? Dann 
könnte die Kirchen-App 
das richtige für Sie sein. 
Sie ermöglicht es, per 
Umkreissuche Kirchen 
aufzufinden.  
Die App bietet außerdem 
Zusatzinformationen wie 
Gottesdienst- und Öff-

nungszeiten. Bei teilneh-
menden Kirchen können 
Sie die Kirche außerdem 
über eine Audio-Kirchen-
führung entdecken. So kön-
nen Besucher/innen in die 
Baugeschichte eintauchen 
oder Besonderheiten des 
Raumes kennenlernen. Ein-
zelne Stationen im Kirchen-
raum werden dabei kunst-
historisch und theologisch 
erschlossen. 
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Die Kirchen-App bietet allen Beteiligten 
Vorteile: Besucher/innen können mit 
dem ihnen vertrauten Smartphone Kir-
chen erkunden, Kirchengemeinden 
müssen hierfür keine eigenen techni-
schen Lösungen vorhalten. Holen Sie 
sich die Kirchen-App auf Ihr Smart-
phone: 
https://www.kirchenapp.de/down-
load.php 
Rückfragen und Hilfe beim Installieren 
und/oder zur Handhabung auf dem 
Smartphone gerne bei Martin Tuttas 
E-Mail: webmaster@st-remigius-su-
derburg.de 
Handy: 015201761710 (WhatsApp) 
 
 

Zeit für Freiräume – Zeit für 
Musik 

So langsam wird Musik im Kreis, oder 
einfach nur „MiK“ zu einer guten Tra-
dition. Zum vierten Mal schon findet 
das Format im Kirchenkreis Uelzen 
statt. In diesem Jahr laden Musiker*in-
nen an zwei Wochenenden zu einem 
bunten Strauß musikalischer Veranstal-

tungen in die Kirchen und Kapellen un-
seres Kirchenkreises ein. Damit soll er-
reicht werden, dass keine Veranstal-
tungen parallel laufen und auch die teil-
nehmenden Chöre und Gruppen die 
Gelegenheit haben, andere Konzerte zu 
besuchen. Insgesamt sind es circa 25 
Veranstaltungen: Kinder- und Jugend-
chöre, Kirchen- und Gospelchöre, Po-
saunenchöre, Organist*innen und In-
strumentalgruppen werden zu hören 
sein. Gleichzeitig ist MiK eine gute Ge-
legenheit, einige der vielen schönen 
Kirchen des Landkreises Uelzen zu be-
suchen. An manchen Orten wird Lecke-
res zur Stärkung angeboten und so Ge-
legenheit gegeben, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
Ich bin sehr gespannt und voller Vor-
freude auf die Musikwochenenden im 
September. Die Musik bringt den Glau-
ben zum Klingen und lädt zu einem Le-
ben aus der Liebe und Zuwendung Got-
tes ein. Herzlichen Dank allen Organisa-
tor*innen und Mitwirkenden in den 
Kirchen, Gemeindehäusern und an an-
deren Orten unseres Kirchenkreises. An 
den MIK-Wochenenden möge es über-
all klingen und singen – zu Gottes Lob 
und der Menschen Freude! Viel Spaß 
und gutes Gelingen wünscht 
Ihr Jörg Hagen, Propst in Uelzen 
Weitere Informationen unter: 
www.musik-im-kreis.de. 
Das Programmheft ist in den beteilig-
ten Kirchen und den Touristinfos von 
Uelzen und Bad Bevensen erhältlich. 

https://www.kirchenapp.de/download.php
https://www.kirchenapp.de/download.php
mailto:webmaster@st-remigius-suderburg.de
mailto:webmaster@st-remigius-suderburg.de
http://www.musik-im-kreis.de/
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Die Mitte der Nacht ist der Anfang eines neuen Tages –  
Seminar für Trauernde auf dem Zingsthof an der Ostsee 
 

Vom 19. bis zum 23. November 2019 
wird für Menschen, die um den Tod ei-
nes vertrauten Menschen trauern o-
der andere Abschiedssituationen 
durchleben, wieder ein Trauerseminar 
angeboten.  
 

 
 

Diesmal geht es in die direkt an der Ost-
see gelegene Familienbildungsstätte 
„Zingsthof“, wo Dietrich Bonhoeffer 
1935 das Predigerseminar der Beken-
nenden Kirche leitete. 
Dort, zwischen Meer und Bodden, be-
steht Gelegenheit, im Austausch mit 
anderen Anregungen für den eigenen 
Trauerweg zu finden. Einfühlsame Im-
pulse, kreative und körperliche Aus-
drucksmöglichkeiten, Andachten und 
kleine Rituale, Zeit zum Ausruhen, für 
Spaziergänge und Gespräche stehen 
dazu auf dem Programm. 
Mit Diakonin Anja Köster-Roes und Pas-
torin Birgit Hagen stehen zwei in Trau-
erarbeit erfahrene Seelsorgerinnen als  

 

Begleiterinnen zur Verfügung. Veran-
stalter ist der Ev.-luth. Kirchenkreis Uel-
zen und die Ev. Erwachsenenbildung 
(EEB) Niedersachsen. Die Kosten betra-
gen ca. 270 Euro für Unterkunft und 
Vollverpflegung. 
Nähere Informationen gibt es bei bei 
Pastorin Birgit Hagen  
Tel.: 05821 82-6315 oder 0581-5116,  
E-Mail: birgit.hagen@kirche-uelzen.de. 
 

Foto: Concord, Wikimedia Commons 
(CC BY-SA 3.0) 
 
 

Hilfen bei Sucht im Alter – 
Angebote der Suchtberatung/ 
„drobs“ Uelzen 
 

 
 

Der Arbeitsplatz spielt eine wichtige 
Rolle im Erleben unseres Seins. So ist 
die Arbeit oft eine Quelle für Bestäti-
gung, soziale Kontakte und Erleben 
von Sinnhaftigkeit. Beim Eintritt in 
Pension oder Rente fallen diese dann 
weg und somit geht der Eintritt in die 
neue Lebensphase nicht ohne Verän-
derungen einher, die auch Belastun-
gen darstellen können. 
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Noch gravierender wird es, wenn viel-
leicht noch andere Verluste oder Ein-
schränkungen gesundheitlicher Art da-
zukommen oder Belastungen wegen 
der Pflege eines Angehörigen. Was 
gleichzeitig wegfällt, ist die soziale Kon-
trolle. Es wird nicht mehr verlangt, am 
nächsten Morgen aufgeräumt und 
pünktlich den Dienst anzutreten. Schon 
vorhandene Suchtprobleme können 
somit im Verborgenen aufblühen oder 
es entstehen neue Probleme. 
Es gibt eine hohe Dunkelziffer in Bezug 
auf den Suchtmittelkonsum im Alter. 
Schätzungen zufolge haben etwa 
400.000 Menschen über 65 Jahren in 
Deutschland Alkoholprobleme und die 
Anzahl der Einlieferungen in Kranken-
häuser aufgrund von Alkoholvergiftun-
gen ist bei den älteren Menschen ge-
stiegen. Auffällig sei auch ein zuneh-
mender Medikamentenmissbrauch im 
Alter. 
Auch älteren Menschen stehen die An-
gebote der Suchtberatung und Sucht-
behandlung offen. Es wird gemeinsam 
die richtige Art der Hilfe ermittelt und 
eingeleitet. Dabei gilt: Je eher die Hilfe 
in Anspruch genommen wird, desto 
besser kann sie greifen. Zu spät ist es 
aber nie, der Weg lohnt sich immer. 
In der stationären oder ambulanten 
Therapie geht es darum, über Verluste 
zu sprechen, neue Tätigkeitsfelder und 
Sinnquellen zu erschließen, in Kontakt 
zu sein und einen Plan für den Alltag 
ohne Suchtmittel aufzustellen. Es kann 

darum gehen, noch andere flankie-
rende Hilfen zu erhalten. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention / „drobs“ Uelzen beraten Sie 
als Betroffene oder als Angehörige un-
ter Schweigepflicht kostenlos und ge-
ben Ihnen Hilfestellung beim Finden 
und Bearbeiten Ihrer persönlichen 
Ziele. 
Sie erreichen die „drobs“ Uelzen im 
„Haus der Diakonie“, Hasenberg 2, Uel-
zen unter der Telefonnummer 0581 
97189520. Sie können aber auch ohne 
Termin die offenen Sprechzeiten diens-
tags von 10 bis 11:30 Uhr und donners-
tags von 15 bis 18:50 Uhr nutzen. Inter-
net: www.lebensraum-diakonie.de/ 
drobs-uelzen.html 
Matthias Weißbrod 
 

 
 

Neue Wege entstehen beim Gehen, 
häufig braucht es nur den ersten 
Schritt. 
Foto: Pixabay 

http://www.lebensraum-diakonie.de/
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Himmelfahrtsgottesdienst im Arboretum, Melzingen 
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Pfingstgottesdienst mit Taufen am Hardausee 
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Regionale Sommerkirchengottesdienste 
 

…an der Wasssermühle in Holxen mit Pastor Mathias Dittmar und einer Taufe. 
Die musikalische Gestaltung übernahm der Posaunenchor Holdenstedt unter Lei-
tung von Dorothee Drögemüller. Passend zur Predigt intonierte er das Lied 
„Smoke on the Water“ von Deep Purple mit dem markanten E-Gitarrensolo zu Be-
ginn. Anschließend gab es Bratwürste vom Grill bei bestem Sommerwetter. 
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…auf dem Hof Behn in Räber mit Prädikantin Anke Schlüter. Die Freiwillige Feuer-
wehr Die musikalische Gestaltung übernahm der Posaunenchor Bahnsen-Eimke 
unter Leitung von Karsten Klipp. Unter großen, schattigen Bäumen ließ man sich 
Bratwurst sowie Käse mit Weintrauben schmecken. 
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…auf dem Sportplatz in Böddenstedt mit Pastorin Utta Dittmar und dem Posau-
nenchor Böddenstedt, vertretungsweise unter Leitung von Carsten Cohrs. Danach 
konnte man sich mit Erbsensuppe und Würstchen stärken und das Sportfest-Trei-
ben beobachten. 
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Lesereise nach Island bei 
Treffpunkt Buch 
 

Für den Herbst plant das Bücherei-
team gerade die nächsten Lesereisen 
und Lesungen. Den Anfang macht der 
Suderburger Autor Olaf Baalhorn am 
Donnerstag, 12. September um 19 
Uhr. Seine Lesereise führt auf die Insel 
aus Feuer und Eis: nach Island. Er be-
richtet über seine Rundreise um die 
gesamte Insel.  
 

 
Foto: Olaf Baalhorn 
 

Die Termine im Oktober und November 
standen bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Schauen Sie gerne auf un-
sere Homepage oder achten Sie auf An-
kündigungen in der lokalen Presse und 
in den Schaukästen.  
Eine gemeinsame Lesereise durch die 
Geschichte der Lüneburger Heide mit 
dem Untertitel „Vom Wald zur Heide 
und zurück“ unternahmen im Mai die 
Biologin Katrin Becker und die Histori-
kerin Christine-Kohnke-Löbert. Diese 
begann wortwörtlich bei Adam und Eva 
bzw. dem Urknall. Auch in den Mythen 

der Germanen wird die Schöpfungsge-
schichte thematisiert. Dann ging es im 
Galopp durch die Erdzeitalter, vom 
Zechsteinmeer bis zu den Eiszeiten, aus 
denen erste menschliche Spuren in 
Niedersachsen gefunden wurden 
(Schöninger Speere). Katrin Becker 
hatte als Botanikerin jedoch mehr die 
Pflanzen im Blick und zeigte anhand 
von Pollendiagrammen, wie sich die 
Vegetation hier entwickelt hat. Sie be-
richtete von ersten Verheidungen wäh-
rend der Jungsteinzeit und Bronzezeit. 
Ihre größte Ausdehnung erreichte die 
Lüneburger Heide Ende des 18. Jahr-
hunderts.  
 

 
 

Die Kiste mit den Flohmarktbüchern 
am Hardausee sowie der Flohmarkt-
tisch am Suderburger Gewerbetag wur-
den gut angenommen. Rechtzeitig vor 
Beginn der langen Herbstabende wer-
den in der Bücherei wieder neue Bü-
cher angeschafft. Gerne berücksichtigt 
das Team dabei auch Leserwünsche. 
Kommen Sie gerne vorbei oder mailen 
Sie Ihre Vorschläge an: treff.buch@wir-
e.de. 

mailto:treff.buch@wir-e.de
mailto:treff.buch@wir-e.de
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Neuerwerbungen Treffpunkt Buch (Frühjahr 2019) 
 

Grün, Anselm: Im Herzen der Spiritualität 
 
Fleck, Anne: Ran ans Fett 
 
Angres, Volker: Das Verstummen der Natur 
 
Nava Ebrahimi: Sechzehn Wörter 
 
Naumann, Kati: Was uns erinnern lässt 
 
Richell, Hannah: Pfauensommer 

Binkert, Dörthe: Vergiss kein einziges Wort 

Dieckmann, Rolf: Es sind Wölfe im Wald 

Norton, Graham: Eine irische Familiengeschichte 

Krien, Daniela: Liebe im Ernstfall 

Johnson, Debra: Von A wie allein bis Z wie zusammen 
 
May, Meredith: Der Honigbus 
 
Barns, Anne: Honigduft und Meeresbrise 
 
Mevissen, Katharina: Ich kann dich hören 
 
Riley, Lucinda: Der Lavendelgarten 
 
Koch, Krischan: Mörder mögen keine Matjes 

 
Mischke, Susanne: Zärtlich ist der Tod 

Caplin, Julie: Das kleine Café in Kopenhagen 

https://www.amazon.de/Nava-Ebrahimi/e/B0731FFFWG/ref=dp_byline_cont_book_1
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Geöffnet sind das Lesecafé und die Bü-
cherei im Gemeindehaus immer diens-
tags von 15 bis 17.30 Uhr und donners-
tags von 16 bis 18 Uhr. Stöbern Sie 
gerne bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
in den Büchern, die Ausleihe und der 
Eintritt zu den Veranstaltungen sind 
kostenlos! Weitere Informationen un-
ter 05826/9585044 und auf der Home-
page https://treffpunkt-buch-suder-
burg.wir-e.de.  Katrin Becker 
 
 

Was blüht denn da? – Botani-
sche Exkursion rund um die 
Kirche 
 

 

Zehn interessierte „Naturforscher“ 
staunten im Juni nicht schlecht, wie-
viel verschiedene Pflanzenarten es in 
der Nähe der Kirche gibt. Das ein oder 
andere Rätsel konnte die Botanikerin 
Katrin Becker schnell aufklären. 
Martin Tuttas 
 
 

Kantate am Ewigkeitssonntag 

 

Zu einem Kantaten-Gottes-
dienst unter dem Titel „Das 
Jahr geht still zu Ende“ lädt 

der Remigius-Chor schon jetzt herzlich 
ein. Er findet am 24. November, dem 
Ewigkeitssonntag, um 9.30 Uhr statt. 
 

 
 

Quer durch das Evangelische Gesang-
buch ging es beim FreiLuftSingen am 
Johannistag auf dem Suderburger 
Marktplatz. Rund siebzig Singbegeis-
terte, ein Stapel Gesangbücher und 
kühle Getränke haben Open-Air-Fee-
ling in die Hochschulmetropole ge-
bracht. Vielleicht hat auch der ein oder 
andere Lust bekommen, im Remigius-
Chor mitzusingen.  

https://treffpunkt-buch-suderburg.wir-e.de/
https://treffpunkt-buch-suderburg.wir-e.de/
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Weitere Infos bei Jan Kukureit, Tel. 
05826-958928, info@musikschule-su-
derburg.de. 
Jan Kukureit und Katrin Becker 
 
 

A-capella-Musik am Reforma-
tionstag in der Kirche 
 

Zu einem besonderen Konzert lädt die 
Kirchengemeinde alle Interessierten 
der A-capella-Musik, und alle, die es 
werden wollen, ein. Am 31. Oktober 
um 18 Uhr ist die Gruppe „angeblich 
erträglich“, 2010 ursprünglich als 
Schülerband in Osterholz-Scharmbeck 
gegründet, zu Gast in unserer Kirche.  
 

 
 

Die Band beschreibt sich folgenderma-
ßen: „Eine Band, vier Leute. Alle vier 
studieren Musik, aber in ihrer Show 
spielt niemand ein Instrument – alle 
singen. Ist das nicht eintönig? Vor allem 
ist es eines: abwechslungsreich. Denn 
die vier arbeiten sich auf ganz eigene 
Weise kreuz und quer durch die Musik-
geschichte. Mal Klassik, dann Metal 

und alles was dazwischen liegt – char-
mant durchmoderiert und choreogra-
fiert. Die vier sind wild, ruhig, poppig, 
opernhaft. Alles bekommt stets ein ei-
genes „Angeblich-erträglich-Gewand“ 
– ob Cover oder Eigenkomposition. 
Pure Unterhaltung also. Geht das mit 
nur vier Stimmen? Ja klar! Ob die Ge-
rüchte stimmen und die Show sich tat-
sächlich lohnt? Find‘s selbst heraus!“ 
Wenn Sie sich überzeugen lassen wol-
len davon, dass die Musik von „angeb-
lich erträglich“ weit mehr ist als erträg-
lich, dann besuchen Sie am Reformati-
onstag das Konzert! Einlass ist ab 17.30 
Uhr. Der Kartenvorverkauf startet am 
15. September.  
Eintrittskarten erhalten Sie im Kirchen-
büro von St. Remigius (05826-8223), 
beim EMS Fachhandel in der Hauptstr. 
51, bei Christel´s Schreibwaren in der 
Hauptstr. 14 sowie in der Wacholder-
Apotheke in der Bahnhofstraße 48.  
Anja Ostermann 
Foto: „angeblich erträglich“ 
 
 

Einladung zur Jubiläumskon-
firmation 
 

Zum Fest der Jubelkonfirmationen am 
22. September 2019 laden wir noch 
einmal ganz herzlich ein. Gefeiert wer-
den Goldene (Jhrg. 1969), Diamantene 
(Jhrg. 1959), Eiserne (Jhrg. 1954) und 
Gnadenkonfirmation (Jhrg. ab 1949 
und früher). 

mailto:info@musikschule-suderburg.de
mailto:info@musikschule-suderburg.de
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Beginn ist mit einem feierlichen Gottes-
dienst um 9.30 Uhr. Dazu treffen wir 
uns um 9.00 Uhr im Pfarrsaal. Mit einer 
Andacht gegen 15.30 Uhr im Pfarrhaus 
werden wir den Tag beschließen.  
Für das Mittagessen im Gasthaus „Spil-
ler“ wird ein Kostenbeitrag von ca. 25 € 
erhoben. Um An- bzw. Abmeldung bit-
ten wir bis zum 15. September 2019. 
Wer mitfeiern möchte, kann sich gerne 
noch zu den Öffnungszeiten im Pfarr-
büro anmelden. Wir freuen uns auf 
eine rege Teilnahme.  
Mathias Dittmar 
 
 

Frauenfrühstück 
 

Es ist zwar noch 
etwas hin, bis 
zum nächsten 
Frauenfrühstück, 
aber hier sind die 
Termine zum 
Vormerken. 

 
1. Oktober 
40 Jahre Widerstand in Gorleben, 
Dr. Jürgen Wrede und Dr. Dietrich 
Meyer  
 
26. November  
Kindheit in der DDR, Björn Pamperin 
 
21. Januar 2020 
Demenz, Silke Jäschke 
 

17. März 2020 
Landwirtschaft – Gestern-Heute-Mor-
gen, Dr. Jürgen Grocholl 
 
Das Vorbereitungsteam lädt zu den 
Terminen sehr herzlich ein. Die Anmel-
dung zum ersten Frauenfrühstück ist ab 
dem 17.09.2019 bei E. Schermeier Tel. 
8919 und I. Cohrs Tel. 7544 möglich. 
Das Frühstück mit Vortrag kostet jetzt  
7 Euro und beginnt um 9.00 Uhr. 
Almut Schröder 
 
 

Seniorennachmittag 
 

Der Seniorennachmittag findet immer 
(Ausnahme nur im Januar) am 1. Frei-
tag im Monat ab 14.30 Uhr statt. Es 
wird viel gesungen und erzählt, Vor-
träge werden gehalten, die Tische sind 
schön gedeckt, im Juni z. B. mit 
Pfingstrosen, es gibt Kaffee/Tee und 
Kuchen, der nicht aus einer Großbä-
ckerei stammt – alles zu einem Beitrag 
in Höhe von 4 €. Wir freuen uns auf Sie 
und Euch. 
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Im Mai hatten uns viele Anwesende 
ihre Konfirmationssprüche mitge-
bracht. Pastor Dittmar erklärte diese 
auf Wunsch. Es ergaben interessante 
Sichtweisen und Eindrücke – manchmal 
auch Versöhnungen mit dem vor Jahr-
zehnten zugedachten Spruch. Im Juni 
überraschte uns Frau Jäschke mit dem 
Thema: Ist Vergesslichkeit schon De-
menz? Im Juli probierten wir uns mit 
Seniorensport unter Anleitung von 
Frau Stratmann-Müller. Nun wissen wir 
genau, dass hier auch die Bibel hilfreich 
sein kann. 
 

 
 

„Herzlichen Dank!“ möchten wir Herrn 
Bühring ausdrücklich sagen, der uns ei-
nen Servierwagen gespendet hat. Die-
ser steht jetzt in der Küche und darf na-
türlich auch von allen anderen Gruppen 
genutzt werden. 
Martina Bombeck, Johanna Bühring, 
Luise Claren, Rele Vogt-Sest 
 
 
 

Stiftung „Kirche im Dorf“ sagt 
DANKE!!! 

In den letzten 
Gemeindebrie-
fen baten wir 
Sie um Zustif-
tungen für un-
sere Stiftung 
„Kirche im 
Dorf“, um eine 
zusätzliche fi-
nanzielle Un-

terstützung 
durch die Ev.-

Luth. Landeskirche Hannover im Rah-
men der Bonifizierung erhalten zu 
können. 
Inzwischen ist die „Bonifizierung einge-
worbener Drittmittel für kirchliche Stif-
tungen“ abgeschlossen. Sie haben un-
sere Stiftung in der Zeit zwischen Juli 
2017 und Juni 2019 mit Zustiftungen in 
Höhe von 7.834,53 € bedacht: Dafür al-
len Gebenden ein herzliches DANKE!!!  
Dieser Betrag wird nach Antragstellung 
und Bewilligung durch die Landeskirche 
mit 2.611,51 € gefördert. 
In Zeiten niedriger Zinsen ist es auch für 
unsere Stiftung sehr attraktiv, durch ei-
nen größer werdenden Kapitalstock 
den Anteil an Zinseinkünften zu si-
chern. Das Ziel unserer Stiftung „Kirche 
im Dorf“ ist, dass 

- sich langfristig das Gemeinde-
leben in der St. Remigius Kir-
chengemeinde lebendig und 
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vielseitig weiterentwickeln 
kann. 

- unsere Kirche auch weiterhin 
gemeinschaftlicher Treffpunkt 
für alle bleibt. 

- unsere Kinder- und Jugendar-
beit besonders gefördert wer-
den kann. 

- Kirchenmusik in vielfältiger 
Form auch in Zukunft ermög-
licht wird.  

- seelsorgerliche Betreuung um-
fassend angeboten werden 
kann. 

- diakonische Aufgaben finan-
ziert werden können. 

Anja Ostermann 
 

 

Konfirmandengruppe 2019/20 
 

 
 
Seit Mai 2019 gibt es eine neue Konfir-
mandengruppe. Im Freiluftgottes-
dienst zum Gewerbetag stellten sich 
die meisten der 12 Mädchen und 7 
Jungen vor. Am 25. Mai motivierte 
Waldpädagogin Ulrike Witte-Spohr 
die Gruppe im Breitenheeser Wald zur 
Teamarbeit. Den Konfis wurden Auf-
gaben gegeben, die sie nur gemeinsam 
lösen konnten. An dieser Stelle sage 
ich ein großes DANKESCHÖN an die El-
tern, die den „Taxidienst“ übernom-
men hatten. 

Im September soll es etwas zu Essen 
geben. Gemeinsam wollen wir planen, 
was auf den Tisch kommen soll. Dann 
geht es darum, die Zutaten zu besor-
gen. Möglichst regional sollen sie sein. 
Das Thema Schöpfung wollen wir ganz 
handfest angehen. Das Gespür für den 
Wert der Lebensmittel, deren Kostbar-
keit, die Verwandlung zur selbst zube-
reiteten Speise und das gemeinsame 
Zubereiten, den Tisch decken, Essen, 
Danken und Aufräumen und Abwa-
schen wollen wir gemeinsam erleben. 
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Es ist geplant, das Essen gemeinsam 
mit der Holdenstedter Konfigruppe am 
Samstag, den 28. September 2019 
stattfinden zu lassen. Vielleicht vertieft 
man neben der Wertschätzung der 
Schöpfungsgaben auch die Wertschät-
zung denen gegenüber, die auf unter-
schiedliche Art und Weise dafür sor-
gen, dass der Tisch mit Lebensmitteln 
gedeckt ist. 

Vom 3. bis zum 6. Oktober sind die Kon-
fis zusammen mit den Gruppen aus 
Holdenstedt, Bad Bodenteich und Suh-
lendorf auf Seminar-Fahrt in Arendsee. 
Durch Veränderungen in der Jugend-
gruppe steht noch nicht fest, wie das 
Krippenspiel gestaltet wird. Lassen wir 
uns überraschen! 
Und wir haben zwei neue Teamer. 
Maiko Waßmann und Moritz Müller.  
Mathias Dittmar 
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Ich war so stolz 
 

…auf uns und unsere 
Pflanzaktion im März 
dieses Jahr. Leider 
droht die ganze Ge-
schichte ein wenig „in 
die Hose“ zu gehen: 
 

1. Trockenheit: 
Es ist viel zu trocken und die frisch ge-
pflanzten Pflanzen haben noch mehr 
Stress, als die schon länger stehenden. 
Almut und ich haben schon etliche Kan-
nen voll Wasser dorthin geschleppt. 
Trotzdem sind einige Bäume und Bü-
sche schon trocken. Wenn Jemand Zeit 
und Lust hat, bitte schleppt ein paar 
Kannen an die Bäume. 
 

2. Unkraut: 
Leider kommt man nicht gut ran an die 
eigentlichen von uns gepflanzten Pflan-
zen. Das Kraut ist unheimlich stark ge-
wachsen. Vielleicht kann hier auch 
noch Jemand helfen. 
 

 
 

3. Pflügen der großen Brachfläche: 
Als Vorbereitung für die Anlage der gro-
ßen Fläche als Rasen und Blumenwiese 

mit einigen Bäumen – die Ausschrei-
bung für die Anlage läuft gerade an – 
muss die Fläche gepflügt, eingearbeitet 
und mehrfach abgeeggt werden. Wer 
kann uns im August oder Anfang Sep-
tember mit landwirtschaftlichem Gerät 
helfen? 
Günther Schröder 
 
 

Rettungsinseln für Insekten 
 

 
 

Seit einigen Wochen schwimmen in 
den Wasserbehältern auf den Friedhö-
fen Hösseringen und Suderburg kleine 
Holzkreuze. Die hat niemand darin 
vergessen oder gar boshaft dort hin-
eingegeben. Es sind vielmehr kleine 
Rettungsinseln für Insekten, die an 
den steilen Wandungen der Behälter 
keinen Halt finden können. Auf den 
Holzkreuzen können sie kurz abtrock-
nen, Kräfte sammeln und wieder wei-
terfliegen. Die Form der Holzteile ist 
bewusst gewählt. Einerseits erinnert es 
uns ein wenig an unsere christliche Ge-
meinschaft. Andererseits hat man 
schon Vögel beobachtet, die auf diesen 



 

St. Remigius Suderburg 
 

Seite 45  Nr. 4 / 2019 
 

 

Kreuzen landen und so ihren Durst stil-
len können. Im tiefen Wasser hätten sie 
keine Chance. Und damit die Hölzer 
nicht umkippen, sind es halt Kreuze. 
Günther Schröder 
 
 

Vorbereitungen beim Bürger-
Bus Suderburg laufen auf 
Hochtouren 
 

 

 
Der Verein BürgerBus Suderburg e.V. 
möchte, wie mehrfach berichtet, zum 
Herbst den Linienbetrieb in der Ge-
meinde Suderburg aufnehmen. Von 
Montag bis Freitag sind jeweils vormit-
tags und nachmittags zwei Touren 
durch alle Dörfer der Gemeinde ge-
plant. Der Fahrplan „steht“. 
 

 
 

Auf mehreren Ebenen laufen dazu die 
Vorbereitungen. Inzwischen haben fast 
alle der 21 ehrenamtlichen Fahrerin-
nen und Fahrer den Personenbeförde-
rungsschein absolviert. Nachdem sämt-
liche Fördermittel zugesagt worden 
sind, ist das Fahrzeug inzwischen auch 
bestellt und wird derzeit hergestellt. 
Jetzt hat der Verein mit der Vermark-
tung der Werbeflächen begonnen. Die 
Vorstandsmitglieder werden dazu alle 
Firmen im Gemeindegebiet anspre-
chen und einen Werbevertrag anbie-
ten. Die Werbung kann sowohl auf den 
Außenflächen des Fahrzeugs mittels 
Folien erfolgen als auch über eine Fo-
toshow auf einem Monitor im Bus. 
Ebenfalls werden demnächst die Halte-
stellenmasten aufgestellt. Das Material 
ist inzwischen bestellt. Teilweise wer-
den Haltestellen neu eingerichtet. Hier 
hofft der Verein auf eine Unterstützung 
der Gemeinde bei den Montagearbei-
ten. An anderen Haltepunkten wiede-
rum werden die Masten des Heidebus-
ses mitbenutzt. Mit dem BücherBus 
Verein e.V. für den Landkreis Uelzen 
wird eine Kooperation angestrebt, um 
einige Bücherbus-Masten mit zu benut-
zen. So soll ein Schilderwald vermieden 
und Material eingespart werden. Paral-
lel laufen ebenfalls die Vorbereitungen 
für einen Abstellplatz des Busses. 
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Ohne Digitalisierung kann heutzutage 
kein Bus mehr fahren. So wird der Bür-
gerBus Suderburg ein Tablet erhalten, 
welches umfassende Informationen für 
den Fahrer bietet: Fahrplanroute per 
Navi mit den Fahrplanzeiten, Einbin-
dung des Kassensys-
tems. Die Software 
dazu hat sich bei an-
deren Vereinen be-
währt. Das Tablet 
wird jetzt bestellt 
und eingerichtet. 
Der Vorsitzende 
Rüdiger Biernat zu 
den Vorbereitun-
gen: „Wir sind opti-
mistisch, zum Herbst 
starten zu können. 
Besonders freuen 
wir uns natürlich, 
dass wir über einen 
soliden, vorbereite-
ten Stamm an Fahre-
rinnen und Fahrern 
verfügen. Jetzt hof-
fen wir, dass wir un-
sere Werbeflächen 
gut vermarkten kön-
nen. Denn die lau-
fenden Kosten des 
Busses müssen wir 
selbst erwirtschaf-
ten, hier gibt es 
keine Zuschüsse 
mehr.“ 
Rüdiger Biernat 

 
Auf den nächsten beiden Seiten befin-
den sich die derzeit gültigen Fahrpläne 
der vier Linien: 
 
 

 
-Anzeige- 
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Mit ACDC, viel Qualm und 
Gottes Segen: Räber begrüßt 
neues Einsatzfahrzeug 
 

 
 

Der persönlichen Einladung von Orts-
brandmeister Thomas Meyer ist auch 
Suderburgs Pastor Matthias Dittmar 
gefolgt. Er segnete das neue Fahrzeug 
und den Dienst aller Feuerwehrleute 
mit passenden Bibelpassagen feierlich 
ein.  
Mögen die Feuerwehren der Welt aller-
orts ihren täglichen Herausforderun-
gen gewachsen sein und alle Einsatz-
kräfte stets unversehrt heimkehren. 
Mit Bedacht und Gottes Segen möge 
dies gelingen, wünschte Pastor Ditt-
mar. Norbert Blanke als Repräsentant 
der Aufbaufirma Ziegler überreichte 
ein Bildpräsent und wünschte stets 
gute Fahrt. Diesen Wunsch wieder-
holte auch der Vertreter des Herstellers 
Opel, der im Laufe der Veranstaltung 
noch hinzugestoßen ist. 
Karsten Meyer 

„Du hast uns deine Welt ge-
schenkt“ – Kindergottes-
diensttag am 26. Oktober  
 

Am Samstag, 
26. Oktober ist 
Kinder-Gottes-
dienst-Tag zum 
Thema „Schöp-
fung entdecken 
im Kreislauf der 
Jahreszeiten“. 
Alle Kinder im 
Alter zwischen 6 und 11 Jahren sind 
herzlich dazu eingeladen. 
Ort: An der Kirche 3 in Suderburg. 
Zeit: Von 10.00 Uhr bis 13.15 Uhr 
Zur besseren Planung (besonders für 
das Mittagessen) bitten wir um eine 
Anmeldung bis Donnerstag, den 24. 
Oktober telefonisch unter 05826-8223 
(bitte auch auf den Anrufbeantworter) 
oder schriftlich im Briefkasten oder 
persönlich direkt im Gemeindebüro bei 
Monika Stratmann-Müller. 

 

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen! 
Bitte schicken Sie uns Ihre  
Vorlagen im jpg-Format! 
Preise: 
1 Seite   120 € 
½ Seite    65 € 
⅓ Seite    45 € 
¼ Seite     35 € 
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Am 11. November ist Martinsabend 
 
Mit der Geschichte von St. 
Martin und dem Bettler be-
ginnt der Abend für die Klei-
nen und Großen um 17.00 
Uhr in der Suderburger Kir-
che. Anschließend finden 
Laternenumzug und ein  
 

 
„Martinsimbiss“ mit Würst-
chenessen im Pfarr-saal statt. 
Herzliche Einladung! 
Mathias Dittmar 
 

 
 

Aus dem Gästebuch… 
 

 

  



 

St. Remigius Suderburg 
 

Seite 51  Nr. 4 / 2019 
 

 

Tygegården – ab in den (schwedischen) Süden! 
 

 
 
Dieses Mal lag unser Ziel „ganz unten“ 
in Schweden. Tygegården, ein ehema-
liges Bauernhaus, das zum Freizeit-
haus umgebaut wurde und nun für 2 
Wochen unser Domizil war, liegt nur 
einen kurzen Spaziergang von der Ost-
seeküste mit traumhaften Sandsträn-
den entfernt. – Da lag es nahe, nicht 
nur eine Wanderung auf dem 
„Skåneleden“ zu starten, sondern 
auch noch unser Wikingerboot „Drey-
gil“ mit nach Schweden zu nehmen 
und an der Küste entlang zu schippern.  
Die ersten Tage verbrachten wir noch 
zusammen mit Geländespielen, Krea-
tivgruppen und natürlich Strandaktivi-
täten. – Das Wetter war die ganze Zeit 
so traumhaft, dass einige jede Nacht 
draußen (erst an der Feuerstelle auf 

dem Gelände und dann auf der Wande-
rung) schliefen und am Ende sogar eine 
Gruppe am Strand übernachtete! 
Auch zwei Tagesausflüge standen auf 
dem Programm: Der erste ging in Kurt 
Wallanders Ystad, das nur 30 km ent-
fernt war. Der zweite Ausflug in den 
Elchpark „Smålandet“ in Markaryd war 
ein echter Höhepunkt, als die „Riesen-
viecher“ aus der Hand fraßen und sich 
sogar streicheln ließen. 
Daneben gab es noch einige schräge 
Aktionen wie eine „Poolparty“ in einem 
wegen der Hitze spontan besorgten 
Planschbecken, eine „Schneeball-
schlacht“ (mit einer Pampe, die wie 
Schneematsch aussah), eine nächtliche 
Küchenparty, einen „Narrentag“ zur 
Freizeitmitte und einen „Ordenstag“, 
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an dem alle als Mönche bzw. Non-
nen lebten. 
Das alles funktionierte natürlich 
nur, weil die Gruppe aus Team und 
Teilnehmenden so harmonisch 
lief. Solch eine Supertruppe macht 
schon jetzt Vorfreude auf den 
Sommer 2020! 
Ingo Voigt 
 
 

Vortrag über Demenz 
 

Am Dienstag, den 10. September 
um 19.00 Uhr kommt Silke 
Jäschke von der evangelischen Fa-
milienbildungsstätte des Kirchen-
kreises Uelzen in den Pfarrsaal 
mit einem Vortrag zum Themen-
feld Demenz. Diese Veranstaltung 
der Männerrunde ist öffentlich. 
Mathias Dittmar 
 
 

-Anzeige- 

 
In eigener Sache 
 

Bitte schicken Sie Ihre Beiträge recht-
zeitig bis zum Redaktionsschluss an 
gemeindebrief@st-remigius-suder-
burg.de. Später eingegangene Texte 
und Bilder werden wir in Zukunft nur 
noch in Ausnahmefall berücksichtigen. 
Das Redaktionsteam 

 

Hier könnte etwas über 
Ihre Gruppe stehen! 
 

Bitte schicken Sie uns gerne 
Terminankündigungen, Be-
richte und andere Infos, um 
das Interesse an Ihrer Gruppe 
zu wecken oder um Gleichge-
sinnte für eine neue Gruppe 
zu finden! 
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Seniorenausflug in den Drömling 
 

 
 

Als wir am 2. August um 11.30 Uhr mit 
einigen besorgten Blicken gen Petrus 
gerichtet an unserer Kirche mit dem 
Bus aufbrachen, wussten wohl die we-
nigsten von uns, was wir heute zu er-
warten hatten. 
Zunächst führte uns die Fahrt über Bad 
Bodenteich, Wittingen, Richtung Klötze 
ins Sachsen-Anhaltinische und endete 
vorerst in dem kleinen Ort Kunrau vor 
einem weißen Schlösschen mit dort ge-
rade stattfindender Hochzeitsfeier.  
 

 
 

Nach einem „technischen Stopp“ und 
kurzer Wartezeit kamen nicht unsere 
zwei „Kutschen“ um die Ecke, sondern 
zwei Kremser. Das sind sehr geräumige 
Planwagen mit Längsbänken an beiden 
Seiten und einem schmalen Tisch mit 
ausgesägten Löchern, in denen später 
unsere Trinkflaschen Platz fanden. Ge-
zogen wurden sie jeweils von zwei gut-
mütigen Pferden und gelenkt von ei-
nem Kutscher und einer Kutscherin. O-
der muss das nun auch Kremserin hei-
ßen? Wir waren gespannt, und voller 
Vorfreude kletterten wir, von Martina 
Bombeck gut versorgt mit Getränken, 
in die zwei Wagen. 
Und nun ging es richtig los, nämlich in 
den Drömling. Was es damit auf sich 
hat, war nicht sehr bekannt, und so hat 
doch der eine oder andere sein Smart-
phone für eine Information zu Rate ge-
zogen. 
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Im vorderen Wagen konnte Pastor Ditt-
mar dann vorlesen: Der Drömling ist ein 
ca. 340 qm großes und ganz wenig be-
siedeltes Sumpfgebiet bzw. Niedermo-
orgebiet an der Grenze zwischen Nie-
dersachsen u Sachsen-Anhalt. Das heu-
tige Landschaftsbild entstand schon ur-
prünglich im 18. Jahrhundert durch 
Entwässerungsmaßnahmen. So zieht 
sich ein engmaschiges Grabensystem 
von ca. 1725 km Länge durch den 
Drömling. Schilf an den Grabenbö-
schungen, Weiden, Pappeln auf den 
Dämmen, Erlen, feuchte Wiesen und 
überhaupt Grün in allen Nuancen prä-
gen diese Kulturlandschaft. 
 

 

Lange wurden wir in gleichmäßigem 
Schritt von den unermüdlichen Pferden 
auf den wie mit einem Lineal gezoge-
nen, schnurgeraden Wirtschaftswegen 
durch diesen einsamen Naturpark, in-
zwischen auch UNESCO-Biosphärenre-
servat, gefahren. Unterwegs sahen wir 
nicht ein Auto, keinen Radfahrer, nicht 
einen Fußgänger, und wir konnten uns 
am weiten Grün in dieser ruhigen Land-
schaft sattsehen. 
 

 
 

Inzwischen schien auch die Sonne, und 
manch angenehme Brise erfrischte uns. 
Mit Spray gegen Pferdefliegen hatte 
Martin, oder war es der Kutscher, ge-
gen mögliches Ungemach vorgesorgt. 
Nach einer entspannten Fahrt kamen 
wir ziemlich kaffeedurstig zum Schloss 
zurück. Die Pferdchen hatten es jetzt 
auch schon etwas eilig. Auch wir freu-
ten uns auf Kaffee, Tee und Kuchen. 
Nach einer kurzen Busfahrt war es 
dann auch soweit. Im Cafe in Kusey 
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hatte man uns schon erwartet. Schnell 
saßen wir an den drinnen und draußen 
für uns gedeckten Tischen und genos-
sen die vorbereitete Stärkung, mit oder 
ohne Sahne, mit oder ohne Eis. 
Als wir nach ausgiebiger Pause Rich-
tung Suderburg aufbrachen, sah ich in 
der Runde nur zufriedene und ent-
spannte Gesichter. Was war das für ein 

schöner Ausflug mit unendlich viel ein-
samer Natur, unendlicher Weite, Grün-
tönen überall, wie es sie hier bei uns 
nur an wenigen Orten gibt! 
Mit einem Abschiedssegen von Pastor 
Dittmar endete unser Ausflug vor der 
Kirche. 
Rele Vogt-Sest 

 
 

Aus dem Gästebuch… 
 

 

 
 

…Fortsetzung aus GB 3/2019 
Die Geschichte des Suderburger Pfarrhauses (Schluss) 
 

von Christine Kohnke-Löbert (aus „Der Holznagel 6/2018) 
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-Anzeige- 
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Silberne Konfirmation am 16. Juni 2019 
 

 
 

 

-Anzeige- 
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-Anzeige- 
 
 

 
-Anzeige- 
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Gruppen und Kreise  
 

Montag  
Remigius-Chor von 19:00-20:30 Uhr im Pfarrhaus, J. Kukureit, Tel. 958930.  
Singkreis ab 20.00 Uhr, jeden 1. Montag im Monat, S. Wendler, Tel. 1266.  

 

Dienstag  
Gesprächsgruppe, in ungeraden Wochen ab 9:00 Uhr im „Treffpunkt Buch“, I. Schwertfeger,  

Tel. 1413.  
Treffpunkt Buch von 15:00-17:30 Uhr im Gemeindehaus, K. Becker, Tel. 4021073.  
„Grüner Hahn“, letzter Dienstag im Monat ab 17:30 Uhr im Pfarrhaus, G. Schröder Tel. 1575.  
Männerrunde, 2. Dienstag im Monat von 19:00-21:00 Uhr, Beginn mit gemeinsamem Abendbrot  

im Pfarrhaus, M. Dittmar, Tel. 267.  
Posaunenchor ab 19:30 Uhr. Termine und Ort bitte bei C. Klipp, Tel.: 05873-980914 erfragen.  
Dienstagsfrauen, 2. Dienstag im Monat. ab 20:00 Uhr im Pfarrhaus, A. Schröder, Tel. 1575,  

L. Claren, Tel. 8488.  
Kirchenband, ab 20.00 Uhr im Pfarrhaus nach Vereinbarung, R. Roberts-Grocholl, Tel. 7141.  

 

Mittwoch  
Frauenkreis alle 14 Tage ab 18:30 Uhr im Pfarrhaus, H. Bartel Tel. 234, U. Dyck Tel. 7496 und  

T. Breiholz Tel. 1351.  

 

Donnerstag  
Konfirmandenunterricht von 16:30-18:00 Uhr im Pfarrhaus, Pastor M. Dittmar Tel. 267.  
Treffpunkt Buch von 16:00-18:00 Uhr im Gemeindehaus, K. Becker, Tel. 4021073.  
Gitarrengruppe von 18:00-19:00 Uhr, Pfarrhaus, T. Tornow, Tel. 8091.  
„Neue Frauengruppe“ 2. Donnerstag im Monat. Ort & Zeit bei E. Buzcek Tel. 8480 erfragen  
„Die Lesebrille“, Literaturkreis, 3. Donnerstag im Monat ab 19:00 Uhr. Ort bitte bei U. Strehlow,  

Tel. 1292 erfragen.  
Kirchenkreis- Jugendband, von 19:00 Uhr-21:00 Uhr im Bandraum, Diakon I. Voigt Tel. 9585043.  

 

Freitag  
Seniorennachmittag, 1. Freitag im Monat ab 14:30 Uhr im Pfarrhaus, M. Bombeck, Tel. 880818.  
Abendandacht, letzter Freitag im Monat um 19:00 Uhr in der Kirche oder im Pfarrhaus,  
  G. Schröder, Tel. 1575. 

 
Aktuelle Informationen und Änderungen zu den Aktivitäten der Gemeinde 
finden Sie auch unter: https://st-remigius-suderburg.wir-e.de/ 
  

https://st-remigius-suderburg.wir-e.de/


 

St. Remigius Suderburg  

Seite 64  Nr. 4 / 2019 

 

 
 

So erreichen Sie uns: 
 

Pastor Mathias Dittmar 
An der Kirche 3, 29556 Suderburg, Tel. 05826-267, Email: geopastor@gmail.com 

 
Kirchenvorstand, 1. Vors. Anke Schlüter 

Alte Dorfstr. 35, 29556 Räber, Tel. 05826-1318 
 

Küsterin Gabi Behn 
Im Hussen 5, 29556 Suderburg, Tel. 05826-9580988 

 
Friedhofswart / Küster Hermann Müller 

Holxer Str. 5c, 29556 Suderburg, Tel. 05826-1635 
 

Gemeindebüro, Sekretärin Monika Stratmann-Müller 
An der Kirche 3, 29556 Suderburg, Tel. 05826-8223, Fax 05826-8296 

Di. und Do. 8:30 - 11:30 Uhr, Mi. 8:30 - 10:30 Uhr, Fr. 14:30-16:30 Uhr 
Email: kg.suderburg@evlka.de 

 
Diakoniebeauftragter Martin Tuttas 

Tel. 05826-9509494, Email: diakonie@st-remigius-suderburg.de 
 

Bankverbindung der ev.-luth. Kirchengemeinde Suderburg 
IBAN: DE65 2585 0110 0000 0088 88, BIC: NOLADE21UEL, Sparkasse Uelzen 

 
Förderverein Kirchengemeinde Suderburg, Bernd Heumüllerl 

Oldendorfer Str. ,29556 Suderburg, Tel. 05826-950464 
Email: foerderverein@st-remigius-suderburg.de 

IBAN: DE93 2585 0110 0009 0003 81, BIC: NOLADE21UEL, Sparkasse Uelzen  
IBAN: DE14 2586 2292 0042 0042 00, BIC: GENODEF1EUB, Volksbank Uelzen-Salzwedel  

 
Bankverbindung Stiftung „Kirche im Dorf“ 

IBAN: DE13 2585 0110 0000 0084 66, BIC: NOLADE21UEL, Sparkasse Uelzen 
Kennwort: „Zustiftung Suderburg“ 

mailto:geopastor@gmail.com
mailto:kg.suderburg@evlka.de
mailto:diakonie@st-remigius-suderburg.de
mailto:foerderverein@st-remigius-suderburg.de
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Besondere Termine 
 

Di., 10. September, 19.00 Uhr Vortrag über Demenz mit Silke Jäschke, Pfarrsaal 
 

Do., 12. September, 19 Uhr Lesereise nach Island mit Olaf Baalhorn,  
    Treffpunkt Buch 
 

So., 22. September, 9.30 Uhr Jubiläumskonfirmation 
 

Di., 1. Oktober, 9.00 Uhr Frauenfrühstück „40 Jahre Widerstand in  
    Gorleben“, Pfarrsaal 
 

Sa., 26. Oktober, 10.00 Uhr Kinder-Gottesdienst-Tag  
 

Do., 31. Oktober, 18 Uhr Konzert mit der Band „angeblich erträglich“ 
 

Mo., 11. November, 17.00 Uhr Martinsabend, anschl. Laternenumzug und 
Martinsimbiß im Pfarrsaal 

 

So., 24. November, 9.30 Uhr Kantaten-Gottesdienst 
 

Di., 26. November, 9.00 Uhr Frauenfrühstück „Kindheit in der DDR“, Pfarrsaal 

21. Januar 2020, 9.00 Uhr Frauenfrühstück „Demenz“, Pfarrsaal 
 

17. März 2020, 9.00 Uhr Frauenfrühstück „Landwirtschaft – Gestern- 
Heute-Morgen“, Pfarrsaal 

 
 
 

 

Impressum: 
Herausgeber: Die Kirchenvorstände der ev.-luth. Kirchengemeinden Suderburg und Holdenstedt 
Redaktion: Maren Bartelt, Katrin Becker, Mathias Dittmar, Utta Dittmar, Armgard von der Wense.  
Auflage 2019: 3000   Preis: Kostenlos  Druck: Gemeindebriefdruckerei Gr. Oesingen.  
Titelbild: Mathias Dittmar    Kontakt: über die Pfarrämter oder per Email  
gemeindebrief@st-remigius-suderburg.de bzw. marenbartelt@yahoo.de (Hold.) 
Der Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinden Suderburg und Holdenstedt erscheint vier Mal 
im Jahr.    Redaktionsschluss für die Ausgabe 1/2020 ist der 15. 10. 2019. 
Die Redaktion behält sich vor, eingesendete Texte zu ändern oder zu kürzen. Eine Vervielfältigung des Gemein-
debriefes oder Teile daraus in anderen elektronischen oder gedruckten Publikationen ist ohne ausdrückliche 
Zustimmung der Redaktion nicht gestattet. Für die Richtigkeit aller Angaben wird keine Gewähr übernommen. 
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Die Übersicht über die Gottesdienste in unseren Gemeinden finden Sie ab sofort 
in einer gemeinsamen Tabelle für Suderburg und Holdenstedt. 

 
Tag Datum Suderburg  Holdenstedt 
  Wann Was Wer  Wann Was Wer 

September        
11. S. n. 
Trin. 

01.09. 9.30 Uhr 
 anschl.  

in der Bücherei  

MD  11.00 Uhr  ,  
Begrüßung der 
neuen Konfir-
manden, an der 
Furth 

UD 

Samstag 07.09. 17.00 Uhr  regionaler Musikgottesdienst in Holdenstedt UD 

12. S. n. 
Trin. 

08.09. 9.30 Uhr 
 

MD     

13 S. n. 
Trin. 

15.09.  
 

AS  9.30 Uhr 
  

AS 

14. S. n. 
Trin. 

22.09. 9.30 Uhr Jubiläumskon-
firmation, 

 

MD  9.30 Uhr HGD SW 

15. S. n. 
Trin. 

29.09. 9.30 Uhr HGD MD  11.00 Uhr HGD UD 

Oktober         
Erntedank 06.10. 9.30 Uhr 

HGD anschl.  
in der Bücherei 

MD  9.30 Uhr  UD  

  14.00 Uhr HGD, Muse-
umsdorf Hös-
seringen  

MD   

 

 

17. S. n. 
Trin. 

13.10. 11.00 Uhr 
 

AS  9.30 Uhr HGD AS 

18. S. n. 
Trin. 

20.10. 9.30 Uhr HGD AS  9.30 Uhr 
  

mit Chor „Zwi-
schentöne“ 

AW 

Samstag 26.10. 10.00 bis 
13.15 Uhr  

Kindergottes-
diensttag 

MD     

19. S. n. 
Trin. 

27.10. 9.30 Uhr HGD AS  11.00 Uhr HGD NF 

Reforma-
tionstag 

31.10. 18.00 Uhr Konzert zum Reformationstag mit der A-capella-Gruppe  
„angeblich erträglich“, Suderburg 
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Tag Datum Suderburg  Holdenstedt 
  Wann Was Wer  Wann Was Wer 

November         
20. S. n. 
Trin. 

3.11. 9.30 Uhr 
 anschl.  

in der Bücherei 
HGD  

MD  9.30 Uhr 
 

UD 

Drittl. S. d. 
Kirchen-
jahrs 

10.11. 11.00 Uhr   AS  9.30 Uhr HGD AS 

St. Martin 11.11.   17.00 Uhr Andacht anschl. 
Laternen-
umzug 

NF 

Volkstrau-
ertag 

17.11. 9.30 Uhr HGD anschl. 
Kranz-
niederlegung 

MD  9.30 Uhr HGD, anschl. 

am Eh-
renmal 

UD 

Buß- und 
Bettag 

20.11.     18.00 Uhr 
 Andacht 

UD 

Ewigkeits-
sonntag 

24.11. 9.30 Uhr  Kantaten- MD  9.30 Uhr Gedenkgottes-

dienst , 

anschl.  
auf dem Fried-
hof 

UD 

Gottesdienst „Das 
Jahr geht still zu 
Ende“, Verlesen der 
Namen unserer 
verstorbenen Kir-
chengemeindemit-
glieder 

 
Alle Angaben entsprechen dem Planungsstand vom 8. August 2019. Aktuelle Änderungen entneh-
men Sie bitte den Abkündigungen und Aushängen sowie den Hinweisen in der Presse.  
 

Legende     

 Familiengottesdienst  Band Exaudi AS Anke Schlüter 

 
Abendmahl  Kirchenchor GS Günther Schröder 

 
Taufe  Posaunenchor MD Mathias Dittmar 

 
Konfirmation  Kirchenkaffee NF Nadine Fauteck-Kollek 

 Fahrradgottesdienst HGD Hauptgottes-
dienst 

SW Susanne Wendler 

 im Gemeindesaal   TB Thyra Breiholz 

    UD Utta Dittmar  

    AW A. Wieblitz 
 



 

…auf den Punkt gebracht 

Erntedank: Unser tägliches Brot gib uns heute… 
Erderschöpfungstag: Und vergib uns unsere Schuld… 
 

Mit dem Erntedankfest erinnern Christen an 
den engen Zusammenhang von Mensch und 
Natur. Gott für die Ernte zu danken, gehörte 
zu allen Zeiten zu den religiösen Grundbe-
dürfnissen. Traditionell werden in den Kir-
chen die Altäre zum Abschluss der Ernte mit 

Feldfrüchten festlich geschmückt. Termin für Erntedank ist in der Regel der erste 
Sonntag im Oktober. Am 6. Oktober ist dieses Jahr Erntedank. An Erntedank dan-
ken Christen Gott für die geschenkte und anvertraute Schöpfung. Wenn die Bibel 
in 1Mose 1,28 davon spricht, dass der Mensch sich die Erde untertan machen soll, 
ist damit keinesfalls Unterdrückung und Ausplünderung gemeint. Vor Augen steht 
das Bild eines Königs, der sein Volk weise und gerecht behandelt. In dessen König-
reich Frieden und Wohlstand herrschen.  Heute würde man das eine nachhaltige 
Win-Win-Situation nennen… - wenn man sich so verhalten würde. 

Stattdessen leben wir Menschen auf der Erde 
vom Raub. Die Menschheit überzieht „auf 
Teufel komm raus“ das ökologische Konto. 
Der Planet wird ausgeplündert. Am 29. Juli 
begann in diesem Jahr der weltweite Raub-
bau an unserer Erde. Dieser Erderschöp-
fungstag oder auch Erdüberlastungstag rückt 

immer weiter nach vorne. Der Tag markiert den Zeitpunkt, ab dem die Menschheit 
aus ökologischer Sicht über ihre Verhältnisse lebt. Ab dem Tag beanspruchen wir 
für das restliche Jahr mehr Acker- und Weideland, mehr Fischgründe und Wald, 
mehr Energie als uns rechnerisch zur Verfügung stünden. Und wir stoßen weit 
mehr CO2-Emmissionen aus, als die Wälder und Ozeane der Welt aufnehmen kön-
nen. Der Tag verdeutlicht, dass die gesamte Weltbevölkerung 1,75 Erden 
bräuchte, um den durchschnittlichen globalen Bedarf an natürlichen Rohstoffen 
nachhaltig zu decken. Vor 20 Jahren lag dieser noch im Oktober. 1970 war es noch 
der 29. Dezember. Wenn alle Menschen weltweit so leben und wirtschaften wür-
den wie in Deutschland, wäre der 2. Mai 2019 Erderschöpfungstag. Die Weltbe-
völkerung bräuchte dann eigentlich drei Erden. Zum Vergleich: Die USA bräuchten 
5 Erden, China 2,2, Frankreich und Großbritannien jeweils 2,7.  
Mathias Dittmar 


